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J ZUM GELEIT
Irotz aller Bemühungen der Staatsmänner, Sachverständigen und

Wirtschaftspolitiker, wie sie seit Jahren an aufeinanderfolgenden
internationalen Kongressen und Konferenzen unausgesetzt zutage traten, ist

die wirtschaftliche Lage derVölker noch immereine bedenkliche. Auch das

Schweizervolk und seine Behörden haben hart zu kämpfen gegen das

Unheil der Arbeitslosigkeit und der damit zusammenhängenden
politischen und sozialen Erscheinungen. Bis anhin ist es nicht gelungen, den
destruktiven Tendenzen wirksam zu begegnen, und so sucht man mit
Absperrung der umgebenden Länder durch erhöhte Zölle und
Kontingentierungen die Lage zu verbessern, in der irrigen Meinung, man könne
durch Autarkie das Ziel erreichen. Die Völker sind indes heute mehr als

je aufeinander angewiesen und neue Maßregeln auf der einen Seite

rufen solchen auf der andern Seite. Auch die von verschiedenen Staaten

eingeführten Devisenverordnungen mit ihrer Geldsperre schädigen den

Exportverkehr in der empfindlichsten Weise. + Aber trotz dieser trüben
Aussichten dürfen das Schweizervolk und seine Behörden den Mut und
die Hoffnung auf eine baldige Besserung nicht sinken lassen, denn es

muß doch einmal wieder besser werden, wenn das Volk und seine Führer

tatkräftig zusammenstehen. + Wir haben auch unsere St. Galler Jahresmappe

wieder herausgegeben und sind dabei in erfreulicherweise von
unseren Geschäftsfreunden unterstützt worden, so daß wir trotz der
Ungunst der Zeit unseren werten Lesern wiederum eine Mappe
vorlegen können, die an Reichhaltigkeit des Inhalts und Gediegenheit der
Ausstattung von keiner früheren Publikation dieser Art übertroffen
worden ist. Denn sie enthält neben kulturgeschichtlichen, belehrenden
und unterhaltenden Beiträgen einheimischer Männer der Feder wiederum

Schilderungen über Zeitereignisse, Erziehungsfragen, Berichte über
Handel und Industrie, Sport, Garten- und Obstpflege, ferner eine große
Anzahl Originalarbeiten unserer ersten künstlerischen Kräfte in Malerei,
Plastik, Zeichnung und Photographie, wobei wir in erster Linie st. gallische
Künstler berücksichtigt haben. Daneben gedenken wir in Pietät auch derim
letzten Jahre von uns geschiedenen verdienten Mitbürger. + Wir übergeben
die neue Jahresmappe unsern werten Lesern zu Stadt und Land mit dem
aufrichtigen Wunsche auf ein gutes neues Jahr! + St.Gallen,Weihnachten 1932
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